
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgrünland 500m NW Bessin

Küstenüberflutungsmoor / Niedermoor

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Rambin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

08

FG F

91

NF G

1

KU M

Vegetationseinheiten
Zweizeilseggen-Rotschwingel-Feuchtweide, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Weide, Strandsimsen-Weißstrausgras-Rasen

SC OHabitate + Strukturen AC O

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03607

X X

Die Feuchtwiese liegt 500m NW Bessin und stell einen noch genutzten Saum eines großen Küstenüberflutungsmoores am Bessiner Haken 
dar. Das großflächig aufgelassene, von Gräben durchzogene ehem. Salzgrünland ist heute ein großes Röhricht, an dessen Außensaum noch
Feuchtwiesenreste erhalten sind. Der Saum ist z.T. sehr schmal und streckt sich auf rund 1km um das Moor. Auf feuchten bis nassen 
Torfstandorten sind altgrasreiche Feuchtwiesengesellschaften mit typ. Arten wie Rohrglanzgras, Zweizeilsegge, Sumpfsegge, Rohr-
Schwingel, Schilf oder Rot-Schwingel ausgebildet. Lediglich in Flutrasensenken mit Weißstraußgras sind noch vereinzelt Salzgrünlandarten 
erhalten (z.B. Strandsimse, Strand-Dreizack). Als Salzgrünland kann das Biotop nicht angesprochen werden. Es grenzen Röhricht, Grünland, 
ein Weg und Gräbenan. Eine regelmäßige Beweidung wird empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.12.2007

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 8 3 4 3 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Carex acutiformis Carex disticha
Festuca rubra Phalaris arundinacea Phragmites australis

Achillea millefolium Carex hirta Elytrigia repens Festuca arundinacea
Inula britannica Juncus effusus Polygonum amphibium Rumex crispus
Triglochin maritimum Urtica dioica


